
Lehrgänge ständig durchge
führt werden. Wir zogen aber 
auch die Schlußfolgerung, bei 
künftigen Lehrgängen die 
Thematik mehr einzuschrän
ken, damit die Grundfragen 
noch besser und tiefgründiger 
— bei einem entsprechendem 
Vorstudium der Teilnehmer — 
diskutiert werden können.
Die Teilnehmer der Lehrgänge 
begrüßten die durch unsere 
Bildungsstätte gegebene Hilfe, 
vor allem auch die gründliche 
Behandlung der Hauptthema
tik, die in allen Zirkeln ihren 
Niederschlag finden muß, so
wie die methodischen Hin
weise, die ihnen für die Durch
führung der Zirkel gegeben 
wurden. Sie machten uns aber 
auch darauf aufmerksam, daß 
die Lehrgänge noch stärker 
dazu genutzt. werden müßten, 
den Propagandisten neue In
formationen zu geben, die sie 
im Zirkel mit verarbeiten 
können. Wir haben daraus die

Auch die monatliche Anleitung 
der Propagandisten stellte uns 
vor Probleme, wie wir sie bis
her nicht kannten; denn die 
Grundorganisationen können 
ja selbst entscheiden, wann 
und zu welchem Zeitpunkt sie 
— entsprechend der Lage in 
ihrem Bereich — welches 
Thema auswählen. Wir ver
suchen dabei folgenden Weg 
zu beschreiten: Nach dem Be
schluß des Politbüros vom 
23. Februar 1965 „Für eine 
neue Qualität der politisch- 
ideologischen Arbeit mit den 
Menschen“2) finden auch bei 
uns monatlich propagandisti
sche Großveranstaltungen statt, 
zu denen die Propagandisten 
eingeladen werden. Diese Groß
veranstaltungen nutzen wir 
aus, um anschließend mit den 
Propagandisten der einzelnen 
Zirkelsysteme differenzierte

2) „Neuer Weg“ Nr. 7/65

Schlußfolgerung gezogen, daß 
wir solche Lehrgänge ständig 
durchführen und uns noch 
besser darauf vorbereiten 
müssen.
Für die schon obenerwähnten 
Lehrgänge von drei Tagen, die 
wir differenziert nach den 
Zirkelkategorien durchführen, 
können wir die Erfahrungen 
der ersten beiden Wochenlehr
gänge gut verwenden. Auch 
hier werden wir die Methode 
des Streitgesprächs beibehalten 
und uns entsprechend den 
Themenplänen auf Schwer
punkte, gepaart mit den neue
sten Problemen der Theorie 
und Politik unserer Partei, 
konzentrieren. Wir wollen den 
Propagandisten vor allem zei
gen, wie er den Stoff am er
folgreichsten in seinem Zirkel 
darlegen kann, wie er das 
Streitgespräch entwickeln und 
alle Teilnehmer in die Ge
staltung des Zirkels einbezie
hen soll.

Seminare durchzuführen, die 
zum Inhalt haben
a) die Durcharbeitung von Fra

gen, die im Zusammenhang 
mit dem vorhergegangenen 
Vortrag stehen und

b) die seminaristische Beratung 
von Schwerpunktfragen der 
jeweiligen Themenreihe.

Ähnliche Seminare werden an
schließend an die propagan
distische Großveranstaltung von 
den Mitgliedern des Sekreta
riats mit den leitenden Kadern 
(Kreisleitungsmitglieder, Mit
arbeitern des Apparates der 
Kreisleitung, Sekretäre der 
Massenorganisationen, verant
wortliche Mitarbeiter des 
Staatsapparates usw.) durch
geführt. Da ein Teil dieser lei
tenden Kader des Kreises auch 
Propagandisten sind, gelten 
für sie diese Seminare gleich
zeitig als Anleitung.
Mit den Einladungen zu den

propagandistischen Großver
anstaltungen erhalten die Pro
pagandisten und die leitenden 
Kader der Thematik entspre
chende Literaturhinweise, um 
sie zum systematischen Stu
dium anzuhalten, das in den 
Seminaren dann kontrolliert 
werden kann.
Erstmalig praktizierten wir 
diese Methode am 4. Oktober 
1965, wo wir die propagan
distische Großveranstaltung 
gleichzeitig zur Eröffnung des 
Parteilehrjahres nutzten. Nach
dem Genosse Jendral, Sekretär 
für Agitation und Propaganda 
der Kreisleitung, den Beschluß 
des Politbüros über Parteilehr
jahr 1965/66 grundsätzlich er
läutert hatte, sprach Genosse 
Dr. Wilhelm Wehling, stellver
tretender Direktor des Instituts 
für Deutsche Geschichte an der 
Karl-Marx-Universität Leip
zig, zum Thema: „Die neue
Lage in Westdeutschland und 
die Aufgaben der Arbeiter
klasse.“ Daran schlossen sich 
dann neun Seminare mit Pro
pagandisten und leitenden Ka
dern an. In den Seminaren 
wurden die im Vortrag be
handelten Fragen im Zusam
menhang mit der Reise der 
Partei- und Regierungsdelega
tion und dem gemeinsamen 
Kommunique, sowie andere 
Fragen des Parteilehrjahres 
(Zirkelgestaltung, Selbststu
dium der Teilnehmer, Zu
sammenarbeit Propagandist 
und Literaturobmann usw.) 
diskutiert. Die folgenden Ver
anstaltungen und die Durch
führung des Parteilehrjahres 
werden zeigen, ob sich der 
von uns beschrittene Weg als 
richtig und nutzbringend er
weist.

Hilfe für das
Selbststudium

Die ständige Schulung und 
Qualifizierung der Propagan
disten durch die Bildungsstätte 
kann aber nur eine Seite un
seres Einflusses auf die Quali-

Seminare nach propagandistischen Großveranstaltungen
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